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(Im Anschlusse AIl die bezüglıchen Mittheilungen 1m L1L. Hefte 17—538.)

Bel der grösseren enge VO.  S Original-Eıinläufen und AUSsS
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diesmal fast; schwer die richtige ZU treffen. Nır benützen
zunächst d1e Freundlichkeit der Redaetion der „Missions-Blätter

S Ottilien“ miıt der S1e uUNsere Bıtte U1n Darleihung eINEeSs
Cliche’s VOILN (+ruppenbilde der Aehte der Beuroner Congregation
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entsprochen haft nd wofür 1er bestens danken Z demselben
SerenN Lesern C116 kurze Bıographie der hochwürdigsten derren
Aehte darzubieten und knüpfen hıeran CIN1SE Orıiginal Berichte
und gyesammelte Notızen VOL Bedeutung, WEeIL eben der hier
verfügbare Raum reicht

Benedietiner Orden
Die PP. hochwürdigsten Aehfte der Beuroner Congregation‘):

a) Der hochwürdigste err ıldebrand de Hemptinne, APrımas der
Benedictiner, zugleic Abt VO: Maredsous und des Anselmianum i111 Kom geboren

Junı 1549 ent Belgien, ar zuerst Zuavenofficier, trat Beuron
als Novıze C111 und legte AIn I August 1570 die Ordensgelübde ab Am

October 1890 wurde er Zzum bte VO Maredsous geweiht und 41llı Julı
18593 OIl Vater ZUIN Primas des Benedictinerordens ernannt residiert
gewöhnlich ZU Kom 112 Collegium ZU h1 Anselm, dem selbst mı€ zunst-
geübter Hand die Pläne entworfen hatte (Verg]l » Heidenkind« 1504 125.)

b) Der hochwürdigste Herr Placidus Wolter Erzabt [038! Bbeuron,
Lral,geboren ZU Bonn 2R80| 2 Dr1L 185258, nachdem CIN19C Jahre VeI-

schiedenen Orten der Örzdiıöcese f  \  öln 111 der Seelsorge und L der Domschule
Aachen thätig DEWESECN War, INn die Benedictiner-Abtei Sr Paul VOT en

auern KRom PE und egte 10 Julı 1850 die (Gelübde ab KEinıge a  bE spater
wurde CT, miı1t SeINECINMN Bruder Maurus Wolteı der Mitbegründer on Beuron
un der euroner Congregatıon Zu Pfingsten dles Jahres 1803 konnte das
Kloster eröffnet werden. Am Maı 1578 wurde Placıdus A bt der eu
richteten Abtel Maredsous ] Belgien und TrTat nach dem ode des Erzabtes LAUrus

Beuron 4ARR} Jahre 1890 dessen Stelle.
Der hochwürdigste Herr Benedict 5auter A-bt ın Emaus bei Prag,

ist geboren August 18535 Iın Tangenenzlingen aM Hohenzollern, b der
erste N V1ZE derCongregation, legte dieGelübde ab am 25 Mai 1503, wurde
1880 Prior und 26 April 1885 bt VO Emaus.

d) Der hochwürdigste Herr Il1ldefons Schober, Au VO 5Seckanu,
1ST geboren 25 Februar 18349 zZzu Pf{uilendorf aden, legte aı Pr1
1572 ZU Beuron dıe (;elübde ah wurde 1585 Prıor Emaus und 1557 Abt

Seckau Im Novembeı 1890 wurde VO apostolischen Stuhle Z General-
der VO der Beuroner Congregation unabhängigen Benedictus-

Missionsgenossenschaft S Ottilien ernannt Missionsblätter Nr -  A  S  FG  n(Vergl
Sp ZE—42

e) Der hochwürdigste err “A1ıDrOTd Benzler, Abt VO Maria
aach, wurde geboren 16 October 18553 Niederhemer Westphalen, nd
legte 112 Beuron die Gelübde aAb am 15 August 1576 Im a  Te 158 wurde
Prior Seckau, 18557 Prior Beuron un December 1593 ZU1
bte geweiht

AÄAus Stift Marıa-Einsiedeln ist un  N dernachfolgende interes-
sante Original-Bericht zugekommen, den UNsSeTe Leser SCWISS mıt
uns dankbarst begrüssen :

Die Sse Orgel Maria-Einsi:edeln., Die herrlich gewölbten
Räume cder Wallfahrtskirche VOoO Marıa Einsiedeln haben 1111 Verlaufe der letzten
zwolf Jahre stilgerechtem hmucke hervorragender Weise SEWONNEN Die
ausgelaufenen Steinplatten des Kirchenbodens wichen schönen Stiiftmosaik
(1884—1880), 1N€e künstlerisch ausgeführte Bestuhlung ersetzte die früheren. uUuNn-

bequemen Pänke (1887) nd die be1l jedem Windhauch klirrenden sechseckigen
I) Missionsblätter VO s ılıen Jahrg 1
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Scheibchen der Kirchenfenste1 wurden starkes bemaltes Antıkglas VE
auscht Auch Altäre (1590—1891) nd Kanzel (18906) erhielten ihr Kleid
Yrıisch und sauber aufgeputzt.

AÄAus dieser schmucken Ausstattung des Kirchenschiffes hoben sıch ber
sehr unvortheilhaft die beıden schwarz verstaubtien Orgelgehäuse neben dem
STOSSCH Chorbogen ab Mıt ihren emalten Orgelpfeifen erinnerten S1e während

SahNzech Jahrhunderts dıe unsäglich raurıge Verheerung und Verwüstung
der Wallfahrtskirche durch Schauenburgs Heer Maı 1798. Die beıden Orgel-werke, weilche cdie Zeitgenossen als sehr gul bezeichneten, wurden VO dem rohen
französischen Kriegsheer zusammengeschlagen. Die /innpfelfen schmolz C111
un verkaufte S16 eınen Uhrmacher VO:  ka Aeger]. Das ECe1NC dıeser Werke,

auf der Beıichthausseite., zählte 24. egister nd wurde HI Orgel
bauer ‚u Unterwalden den Jahren E7.40—I1 7A1 aufgestellt. }Franz Joseph
Bouthıilier VO.  an Dünkelspiel Schwaben, der VO damaligen Abte Marıanus nicht
1Ur als In Mann VO STOSSCH Geschick und bester Aufführung, sondern HCR x
als guter Organist gerühmt wird, baute VO  3 1773— 17706 das zweiıte Werk, 11
Instrument VO 32 Stimmen. ach ihrer Verheerung blieben dıe beıden Orgel:
werke diesem Lraurıgen Zustande b1ıs UuNSeTr Jahrzehnt hiınein Um ber das
Auge des irommen Pilgers nıcht verletzen wurde die iINNETE Verwüstung Inıt
auf Papier gema  e Pfeifen bedeck Heute 1ST ber auch diese Spur,
welche dıe furchtbare Revolution nebst vielen andern ]1er zurückgelassen, VOI-
wischt. Von den gleichen Trıblünen erab, VO  — welchen 1111 etzten Jahrhunderte
feierliches Orgelspiel YTklang, brausen uch jetzt wıeder gewaltige das
Gotteshaus mächtig durchzitternde und den Menschen tief ergreifende ccorde,

Wie 1St 1es alles rasch gekommen } Längst Wr INan musıkalıschen
reisen überzeugt,. ass die frühere S1018 STOSSC rge. on 3 Registern,. welche
Orgelbaumeister Kıene en VIETZISET Jahren auf der Gallerie ber em St Anna-
Altar erbaute, keine den Srüssch O!lksmassen der STrOSSCH Wallfahrtsfeste ent-

_ sprechende Tonfülle und Stärke besitze und ass deshalb diesem Mangel durch
CIM STrTOSSETE und kräftıgeres OÖOrgelwerk abgeholfen werden NMUSSEe. Die
verschiedenartigsten ProJecte tauchten infolgedessen auf, doch befriedigte keines,
Den Gedanken all den Bau einNneTtr Orgel“ Stelle VO den Kranzosen Z6I-
störten schlugInNnan damals 2US dem Grunde auUsS, weıl für A E  - STOSSCEICS Werk
der Platz klein nd ZzZu unpractisch erschien.

Als der gegenwärtig regierende. Abt die VO SCINCIN Vorgänger 1 Arbeit
SCHOMMENE Ausschmückung , des Kirchenschiffes Abschluss bringen wollte,
tirat in sogleich die rage heran, ob diebeıden falschen Orgeln ihr. falsches

Spiel noch länger treiben, der ob S16 vollständig entfernt nd durch andere
Zieraten TSetizt werden ollten Die Ueberzeugung, DESSN dıe alten Orgelgehäuse
kunstgerecht den Gesammtbau eingegliedert 4 dieselben VO der
Vernichtung un führten dem festen Entschlusse, nıcht Ur die schöne Aussen-
Sselte der beiden Werke ZU restaurıeren, sondern diese elbst wieder Nn  .

beleben, en y imposantes Orgelwerk deren Stelle erstehen Z
Jassen. Sollte dieses 1LEUE Instrument ber füir den (Giottesdienst 111 praktischer

Weise verwendbar S  9 musste miıt der Orgel über dem St. Anna-Altar
(Ganzen einheitlich verbunden un 1038| em ÖOrchesterplatze AaUs,

B WO Dirigent, Organist uud hor aufgestellt sind, spielbar NR D
Es Wr 1eS 1nNne schöne Idee und löste die Orgelfrage CINZIS

befriedigender Weise. Allgemein War INnan über diesen Gedanken erfreut, doch
wusste Niemand, WI1e dessen Verwirklichung möglich SCc1 Eıner aber, der längst
miıt den Geheimnissen des Orgelbaues sowohl als mi1t der Elektricität
verirau WAarT, usste CS, der Urheber des Projectes, Abt Columban. ogleic
nach en ersten Studien über die vorliegende Frage, SsSetizte sich der Herr
Prälat mıiıt em genialen Orgelbaumeister Weigle Stuttgart Verbindung.
Dieser hatte eben eUu®e Art VO  w Labialpfeifen erfunden, welche weiıt

erzieltewolleren un kräftigeren :LON a.ls gewöhnliche Orgelpfeifen geben;
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tarken und doch angenehmen Klangfarben indem SCIHC Pfeifen miıt
halbkreisförmıgem Kernspalt und ebensolchem. Labıum construlerte un iıhnen

höheren Wiınddruck als den gewöhnlichen zuführte. Nirgends Fonnte eEiNe solche
Erfindung mehr egrüsst werden a1s hier, 10411 Mangel al Jatz auf
as Aufstellen ur WECNISET ber sehr starker und ausglebiger Orgelstimmen
bedacht SCIN mMusste

Der Vertragmit Herrn Weigle wurde ı August VOTISCH Jahres abgeschlossen
und verpflichtete diesen Bau Orgelwerkes VO 106 Kegistern Stelle

Von diesen 89 Registern musstender beiden alten zerschlagenen Instrumente.
E nach SEeINeETr Erfindung als S509., Höchdruckregister behandelt
werden. Abt Columban selnerseıts übernahm den nöthigen au der alten

grossen Orgel un dıe elektrische Verbindung der NEUECI Orgeltheile mit den
bereıits bestehenden.

Nun Q1NS rasch alls Werk ach WENISYEN ochen schon Waren die
Orgelbauer auf dem Dachboden miıt der Herstellung ZWEICT STOSSCH Blasebäl
eschäftigt, weilche die nöthige Druckluft für das gesammte Werk liefern ollten

Der C1INe Balg ist 1r dıe Pfeifen miıt gewöhnlichem Druck, der zweıte für JENC
mıt Hochdruck estimm:' Während die Druckluft ersten Balge dıie W asser-
säule Röhrchen der Wiındwage LUr I8  Z 12 19808818 Cdie ohe treibt, hebt
SIC JENC des Hochdruckbalges L 00 ININ. Weıil 6S nothv{tendig wurde, dıe
Luft 111 die beiden STOSSCH Magazinbälge, VO' welchen der 1ne miıt 66 Centnern
belastet ist, durch JE 161 Schöpfbälge eEINZUPUMPECN, konnte nıcht mehr daran
gedacht werden, diese Maschinen durch Menschenkraft bedienen Zu lassen, sondern
man musste einem elektrischen OT VON rel Pferdestärken Zuflucht
nehmen. Dieser  1  NMotor, e1In 508 Dreiphasenmotor us der Fabrik VO  (} Brown,
Boveri et (ZO Baden, erhälten nothwendigen Strom VON C1NEeIMM em ole]
Geschäft entstammenden (Generator 1028! 3 Pferdestärken, der g] iıchzel el

LE St abgiebt näml n K 2 O  1g eichst her
st hasige Istrom pannunght  ?

weıft indk ngeschlossen,
welche den R el heilen des Werkes d1ıe nöthige Druckluftt zuführen. Beson-

Mühe und Schwierigkeit verursachten dıe Windleitungen, welche über die
Gewölbe der Kıirche auf d1ie Beichthausseite un: JENC, weilche auf. der (rallerie
bıs ZULEI grossen rge geführt werden ussten Mıt letzterer Windführung
wurden auch gleich verschiedenfarbige Stränge gut, isolierter Kupferd 14 te

ihre (Gesammtlängeg an die 7 Kilometer betragen unter dem (rallerı
verlegt welche der elektrischen Verbindung derOrgelth ile dienen.
Wä rend dieser manchmal sehr mühevoll Arbeiten entstand 1 Verlaufe

Winte K der Klosterschreinerei unter der undıgen and zwelıler Laien
nach den Zeic und gaben &x  €es He C er oft selbst

el Feil ur Hand nahm 61 einhe1ti11c egıe werk für die
165 alte 1el Zzu schaffen.mmte Orgel mentlich gab rosse Orge

alten Kegisterzüß nd Hebelvo htun e1 mı1t Abstrakten ur
I sge SSCHh, um DE neuere Systeme ersetzt erden welch m b

lten S le1 den Aı man beib ZUu verbin
ekan uSs bDe1l Org Urc AÜSs Herabdrücken st

bew N, der Win au den den ZUTF fe gelange ann,
cher sprachdiese al el beliebig Z oder la ge Zeit rasch und

bringen ausserst schw ab uchten
fe CFO1l sinnreich ausged htes ausgeführte bel

ENZ nlic ga Orge rzweıgt OS uf d We
oft de beusge ihrte Orgeln ach abe In hsam

rıftiDCNH GT e] He el Bewegung gesetz den da
S 1n h ezu nothwendige Kraft UT ST Sser nıstren ef konnte

rmüdeten eut: ber stell bauer nnfolgedessen
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Fıngerkraft des Organisten och die Anforderung, durch Herabdrücken der
Laste C 11) kleines Ventil Z heben welches Druckluft In 6In Röhrchen Ce111-
stromen ass Dieser Winddruck ne weıter entlegenen Apparaten wieder
andere Ventile, bıs endlich derselben en Windmassen der Windladen den
Weg ZUr Pieife röffnet. Da beı diesem System Wınd durch CN Bleı- der
Messingröhren geführt wird, nenn dasselbe R h u I< Eın
solches röhrenpneumatisches System konstrulerte uch Abt olumbau ır die
frühere AYOSSC rge und verwendete bei kleinen /Zwischenapparaten zwischen
Spieltisch und Wıncdladen O eCKSTIEDET (Quecksilberpneumatik) als Absperr-
Nüssigkeit für- dıe Druckluft cder Röhren.

er der Ausführung dieser Arbeiten kam der Frühling 1115 and un
nıt diesem dıe Orgelbauer  RS nıt den Windladen un Regulierbälgen un mit ql
den Pfeifen und klein Bald wurde lebhaft auf den »falschen« \Orgeln„dass 1an hätte glauben , die Frauzosen selen wieder 111 Land Doch
War nıcht Mıt dem Eıfer, miıt welchem V.OT hundert Jahren zusammengeschlagen
wurde, wurde jetzt wieder aufgebaut In kurzer Zeit lagen die Wiındladen 110
Bleı, welche Cie STOSSCH anäle angeschlossen wurden. Es folgte die uf
stellung des Echowerkes, das Beftest 1 der Röhrenpneumatik und das Anbringen
der elektrischen Auslösung. 1etztere Eıinrichtung erforderteganzbeson
ere Sorgfalt, enn on ihr.hıng das(relingen es SaNnzZech Werkes ab Wor
besteht aber diese sinnreiche Einrichtung? Sobald der Organist eineast drückt
wird 11n Spieltisch VOoO bt Columban vollständig eu konstruiert eine
elektrische Leitung geschlossen.: Der Strom durcheilt rascher als derBlitz den.
Draht bIis ZU den NECUECMN Orgeltheilen, kommt dort 111 Elektromagneten un
bewirkt das Anziehen 61165 Ankers, der miıt CINEM Ventil fest verbunden 1ist
enn dieses Ventil gehoben wird, streicht Druckluft eın Röhrchen, wodurch
die übrigen preumatischen Einrichtungen 1n Funktiontreten. Lässt der Organist
Adıe Taste wieder 10S, wird 11112 gleichen Angenblick der elektrische Strom
unterbrochen, der Anker fallt zurück und das Ventil schliesst dıe Druckluft
wıeder ab

Als dıie rbeıten weıt gediehen y galt für genügende
Stromquelle sorgenundie vielen Drähte &X die verschiedenen Contakt
vorrichtunge anzuschliessen. Es wurde dies wesentlich adurch
erleichtert, ass dieDrähte für 1 Manu
Pedal ZU drei Kabeln und diesen Leitungen fürdie inzel Octav
/AB verschiedenfarbigen Strän vereın lıe sondern ass auch den zwöl

nen Jeder (Jktav Drähte mı1t verschiedener - oder z farbiger Umspinnung
bestimmte. DaanDie uel le verursachte CINISE Schwierigkeiten.

echselstrom ZUr Verfügung hatte, schien die Aufgabe Elektromagneten
INeNn Strom VOD Volt zuzuführen, dadurch ich dass Tan

formator die 5Spannung VO  z 200 Volt auf. 10 olt. her e{ze. Es stellte sıch
ber bald heraus, ass das durch‘ den Wechselstrom hervorgebrachte Klirren der
nker, welches siıch vieler Bemühungen nicht genügend abschwächen liess -  E

7, allzu störend wirke. Man gelangte rst EeEINECIN ganz befriedigenden Resultate,
Is nach Entfernung des Transformators der Strom  b einem kleinen Dynamoma

schinchen entnommen wurde, as eın Elektromotor von einer halben Pferde-
e  a  Tke treibt.

Tetzt Wäar die Einrichtung sowelt fertig, dass dasAufstellen, Into-
e T C: und Stimmen der Pfeifen gedach werden konnte. Wenn 6S eım Into-

diesen nıcht HUr 1nenıeren gewöhnlicher‘ Orgelpfeifen schonschwierig1st,
:höne und rasche Ansprache zuverleihen, sondern be1 jedem Register den ıhmM tsprechenden Charakter und allen Pfeifen derselben Stimme gleiche Stärke -

Tonfülle erzielen, musste 1es doppelt schwierig beim Aufstellen
ganz =)  va konstruierter Pfeifen, welche be1l dem eR: Luftdruck vVvon 300 INI11.

nen ausserordentlich starken Klang geben Herr CcChneider aber, der erste In-
nafor des igleschen Geschäftes wusste selbst den unkultiviertesten Tönen der

8iStudien und Mittheilungen.“ 1897 A TET:
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ewaltigen Basspfeifen ihre lärten Zu nehmen un: 1E voll und rund ZAL >
stalten, ass dieselben be!l aller Macht und Stärke dem hre wahrhaft wohlthun

derMit geradezu meisterhafter X unst verstand der genann(te Orgelbauer,
be1 SC1IHNECI TDelıten nıcht 1L1UTr ber ST OSSES Geschick und feines Gehör sondern
auch ber C1IDNC bewunderungswerte Geduld verfügt, den Stimmen cles Echokastens
ausserst feine und wohlklingende Töne ZuU entlocken.

Um der alten SIOSSCH rge mehr (Glanz und Kraft verleihen, wurde.
auch S16 neu intonlert un gestimm und mit nNneUEN Registern bereichert,

wodurch NnIC 19008 diese, sondern das esammtiw r k, das ZW O1 Manualen
und Pedal Stimmen besitzt, &L Einheit ausserordentlich9 hat
Den Schluss der rbeıten bildete das nbringen VO bte konstruilerten

nrichtungen, weilche dem Organisten gestatten, durch Ziehen oder Stossen
VO S1918 Druckknöpfen, oder durch das Herabdrücken JLE Krıßtes; che VEeT>-

schıedensten Registerkombinationen VO. vollen Werk bIS zartesten Pıa-
1N1S5SS1MoO Z erhalten oder einzelneOUrgeltheile un Chöre AUS- und einzuschalten.

Das imposante Orgelwerk wurde durch den hochwürdigsten Herrn Abt
‚olumban dessen Namensfeste unter zahlreicher Betheiligung der Geistlichkeit
un Jles Volkes feierlich eingeweınht. Die bel diesem Anlass dAurch dıie Herren

Experten Stehle VO St Gaılen, Breitenbach VO  a Luzern nd Ambrosius
Schnyder VO  } Engelberg vorgefiragenen Compositionen berühmter Meister uhrten
das Werk _glänzender Weise VOT. Es War e1IN wahrer (renuss, Cie wunder
sch en Klangfarben ZU hören, welche VOT allem Ambros1ius RN den Violinen
nd Dolce, uSs den (;amben und Aeoline 111 bunter Weise miıt den. Klöten und

Und WIC wurde INallOboe, mit Klarınett un Horn ZUu mischen verstand.
griffen, 1LI11 Vereın mit anderen tarken Stimrnen Geigenprinzipal, Stentorphon

nd Tuba einsetzen, die IN den mächtig dröhnenden Bässen gleichsa 1Ne

Kurz man emfesten Grund nd Boden für ihre Operationen fande
[ der Sch nheit er 2a7 ch Yaft ü

orten D rasch he.ih VOo m zarte indhaucli
sand ba d

WIE V igs ht ( die wel überwölbten
Ha en brausen un donne liess

Die Freude dem STOSSCH wohlgelungenen Werke des es Columban
WAar allgemeın, Mögen diese Töne recht lange fortklimgen Z Ehre (sottes un
der hL ungfrau und den Pilgern ZUL.: Erbauung dienen;. dıe diesem Gnaden
Trtie Hülfe nd Irost suchen.

aymun Netzham

Wir reihen au der „Augsburge Po tzeıtung“
tere Mittheilung, - sselbe betre 4us Rom A

wärtige 1esbez &lıch de zugesag Or berich Es
elt

Die VUeberna IM e  D  ec schen Sseminar Rom dure
Hi deln.

r k L OC Karl <ühne He
von KRic nbach SIC el In KRom an u die Leitung de ‚griechischen

CIN1IN Ar5 Zu überneh obald de hl ater der An unft erse
enntnis erhielt, Iud sogleic A CIHS SspecC len Au enNnz 1 D ese] C
schiene Abbas-Primas 11 atı &l DonBegleitung des

e einer mehr als halbstündigen ud greifend
Das bez ylıche pa t1 he Breve ıngen W L',
Schlusscorre di Abtheil

.
Rom N  © us

er bthei l Red
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Reorganıisatıon des griechischen SeminNars m1 em Papste alleıin besprochen
>a  er wünschte dieser L1UNON auch die beiden Patres Rom ZU begrüssen un

S1e ZU111 dlen Werke aufzumuntern »Zzu dem 16 berufen Als UU uchS1
te Eschüchtern eım Eingang des udienzzimmers erschiene, rief ihnen der hl.

freundlich ZuU » Venite, Carı hglı Kommt theure ne reichte ihnen die Han
Kusse un sprach annn ungefähr folgendes: » Ihr wisset Geliebte, WI1IeEseh

UNSCT Bestreben 1ST, die Glauben VD der katholischen Kırche
Brüder zu ıhr zurückzuführen, SCINASS em hohenpriesterlichen Gebete Chri
ass alle 1175 SC1IC ut OIN11LES sint. Deswegen naben WIT beschlossen A{

das ıer der ewigen Stadt bereits bestehende griechische Semiıinar gründlich
Z reOTgANISIETEN Zwecke entsprechend umzugestalten Wiır haben
mıt dıeser Aufgabe den Benedictinerorden beauftragt weilcher sSe1it Jahrhunderten
durch (“laubenseifer und wissenschaftlıche Tüchtigkeit sich bewährt hat Ihr

IC seize vollesgeliebie Söhne, seıIt bereit diese Aufgabe erfüllen
Vertrauen Euch; enn ich bın überzeugt, ass iıhr durch Wort und Beispiel
AIl gründlichen jıldung des griechischen Clerus Tugend und Wissenschaft
opferwiliig arbeiten werdet. « Dann richtete den asPrimas nd dı
beıiden Patres noch einzeln terlich:freundliche Worte un ertheilte ihnen ZU
Schlusse den päpstlichen €  en Zum Protrector des Seminars wvurde Karl u

Das zahltZUM Studienpräfect Heıinrich ernannt. Semiınar gegenwäa
I5 griechisch-ıtalienische, Zöglinge AUS Calabrien (dem alten Grossgriech nl
un von den nseln Sicılıen und Corsica; dazu kommen mıtBeginn des
Schuljahres Anfang November noch Zöglinge aus en und au onstan

(»>AugsburgerPostzeitung« Nr 247 om October I8
schliessenIs Auslese us verschiedenenZeitungen

ynhieran nachfolgende Berichte ern
St Lambrecht rk Am zu Marı

Hof bei Neumarkt Steiermarkuntergr ser Betheiligung das Denkmal 6n üull
dem ber hmten Ornithologen dem Stiftsmitgliede Blasıus Hanf errichte

urde. sen bem rk an hoch bt Othm
Murn iedern, CDr ıden des ©)  Tnıt LL Ver
Wien, die 6 rde m

O
.a

A PF late Alıloss
Erzabtei M tin erg ( garn). fo]

'Ta haben die zur Erzabtei gehörigen jährige ar umde
Todes des Martın des Patrones es S efe wel he bek lich ZU desse

ren om Köniıge Ste ha ‚gründet wurde.
GIT Erzabt Hyppolyte Fäher erliess se1in cesan e uf das F
ezüglichen Hirtenbrief demzufolge dassel m1L em Triduum

LAn den Pfarren dagegen 4  No be ge urde
Farfa (Italien). Dasalte Ben Heiligthum Fr n Farfa felert

206 Sept ec1InH glänzendes Fest. Gegen 6000 Wa ahr fan sıch
ere g de Königin des Sa nerlandes eın um se1it ETgESS

lonen aufzufrischen Geg fti en bewo HOT: waren
kammen. Der hochw Abt Bonifach Fuss:aus weıt herbe

aender VO St Paul AaSSISsStE1 em hoc W, Titularabt rf Chris
ıne Z  e& Rom M 01018ner grossen Anzahl on Be Zid Ite ZEDE

nl anten Der Bis In Pogg10--Mirteto, Monsignor TO
Wallfahrt. uch der OC Rectorgl tet on einen Seminaristen er ffüete

rmenischen Collegs Ro WTr glingen gekommen nd
16 Während des Hochamtes hieltMesse nach ntalisch ı81

Benedıictı n Pa Don Cornelius Vıllanı EeEIne kurze erhebende
S sprache Al dıe ilge worxaä die Menge ın eın enthusiastısches Eviva Ia

donna, Eviva Keg della Sabina ! ausbrach. Der hochw. Abt Osländer
1*
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gab nach der [.itanel nd dem LTe Deum den egen miıt dem Allerheiligsten.
Hierauf defilierten zahlreiche Processionen miıt Bannerträgern der Spitze VO

der Hauptreliquie VO Farfa : dem Schlüssel des -auses VO  } Nazareth. Möge
2881 demdieses schöne Fest die Morgenröthe C166 shönen ages SEWESCH SCIH,

Ccıie Mönche VO Farfa zurückkehren könnten 111 ihre berühmte Abte1i
An demselben Tage wurde 1n Rolate be1l Subiaco die E Ehren des

hl enedicC; eifrıgen Ortsseelsorger u errichtete Kapelle benediciert. Die
(’Onsecration des Altars findet spater (»Revue benedictine «)

Die englıschen Benedietiner betreffend, haben ach-
folgendes notiert:

» ’he Tablet« VO Nor berichtet » Die Universıtät A Oxford
(England) zählt heuer 41 kat Studenten d1ie regelmäss1ıg Sonntagen em
Gottescienste 888| Ka Oratorium der Universität (94 St. Aldates) beiwohnen,
Dom dam Hamilton Benedictinerpater VO Buckfast hält 138881 Uhr 1UG Reihe
VO  — Conferenzen über die Apostelgeschichte. Auch OX Benedictiner on Ampleforth
unfier der Leıitung des Edmund Mathews befinden sıch 111 Oxford.

Jie Zahl der kath Studenten Cambridge ist 54 An 5onntags-
Vormittagen hält 111 St Edmond House Cuthbert Butler e1iNe Reihe
VO  ] Vorträgen über Verschiedenes AUS der Kirchengeschichte und Theologıe. Für

alılaea, dıie modernedieses Vierteljahr hat wib Gegenstande gewählt:
kritische Schule und die Bıbel C  dıe moderne Kritik un dıe Theologıie, Le0O 111
über Kirche und aat, die Ablässe, Schwierigkeiten, dıe Menschwerdung, die
unbefleckte mpfängnis. (»The Tablet« VoO  (} 23 Oect 1897.)

ÄAm 15 Nov hat der Bischof VO Birmingham der wohlehrw
Cäcilia Heywood bisher Subpriorin der Ben Abte!1 ZU Stanbrook dıe äbtliche
Weihe ertheıilt, da die Stelle der Aebttissin gewählt wurde Zugegen waren

Priıor der Cathedrale on PE Prioren Erdington un
rnborough un er B di NT:

> N gende M theilungen ireffen NSETEC Ordensbrüder
Frankreich :

Das englische entenarium In Frankreich. Die Feier der
Bekehrung nglands Aurch den heil Mönch Augustıin auch Frankreich
lebhatten Wiıederhall, insbesonders 111 Diöcesen, welche ach der Geschichte

näherer Beziehung zZu em Apostel Englands gestanden S1iNd. Der damalıge
ischof VON Autun gewährte dem eilıgen.ugustin uf SCINET Durchreise durch

Gallien Jängeres Asyl, weshalb (d1eser Bischofssitz schon durch den heiligen
Gregor miıt dem Pallıum ausgezeichnet wurde, welche Ehre die Bischöfe vVvon

utun bıs auf den heutigen Tag von den römischen Stuhle geniessen. In Erin-
dessen nahm auf Eınladung des Cardinal Vaughan der Bischof VO. Autun

Cardinal Perraud den Säcularfeierlichkeiten England el Von
galliıschen Bischofe, dem heiligen Virgilius on Arles (das Erzbisthum:. Arles 1ist

den Zeıten der Revolution aufgehoben worden, gegenwärtig hat der jewellıg
rzbischof VO: Alix den#F1te1) wurde ben der Episecopat nach England ver

nzt, indem CL, nachdem dieSendung des heil Augustins erfolgreich War
denselben 110 Auftrage des heiligen Papstes (Gregor Bischof consecrlerte n  O
Zum ndenken daran hat 1 der Cathedrale Zu Arles vom I bis October
1n "Irıduum stattgefünden, ZAU welchen sıch Cardinal Vaughan mi1t anderen englischen
Bischöfen. und englischen Benedictinernmönchen einfand.

(»Salzburger Kathol.Kirchenzeitg. Nr SO October 1897.)
olesmes 1 Caecilia. Zu CAHUGE denkwürdigen Feier eröffneten sich

EINIYET Zeit die Pforten der stillen iranzösischen Frauenabtei Orden St
Be edicts S Caecilia Solesmes. Eine Novizenschwester, ehrwürdı
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Jahre hervyorragend durch kKang und Namen, die Mutter gekrönter Fürstinnen
wallte, geleitet ure cden Zug der Capitularınnen, ZU1112 Hauptaltare und beschwor
feierlich dıie Sirengen Satzungen, ach denen INAan Stifte Zzu Solesmes lebt;
obwohl dıe Nonnen zumeiıst aus cden höchsten Regionen dıeser Welt entstammen.
Die OVv1zın WAar d1ie Schwıegermutter - des verstorbenen Erzherzog arl Ludwig,
el  €e1d Prinzessin und Herzogıin on Bourbon--Braganza, \Wiıtwe ach Dom Miguel
Infant [038! Portugal nd Herzog VO  m} Braganza, dem ıe portugiesischen Legı1-
timiısten dıe Königskrone Se1DES Vaters zuerkannt und 1111 Kampfe ZUU etobern
versucht haben Herzogın Adelheid C1INe geborene Prinzessin VO: Löwensteiln-
Wertheim Kosenberg, 1ST zR88! April 1531 geboren; als 20Jährıge blühende
TINZESSIN hat S16 dem Infanten Dom Miguel die Hand ZUM Ehebunde gereicht
nd C111 Leben der Verbitterung und kKesignation mMI1 iıhım gethel. Sieben
Kınder als Oberstsind ihrer Ehe mMi1t dem Prinzen eNISprossen Dom Miguel w  Arösterreichischen [DDiensten tehend Prinzessin Marıa T’herese Wıtwe des Erz-
herzogs Car| Ludwig, Prinzessin Marıa cle las Nıves ebt als (attın des Infanten
{[)Don phonso VO Spanıen Graz;; Prinzessin Marıa Josepha ist dıe Gemahlın
des Dr und Herzogs Carl Lheodor Bayern; Prinzessin Adelgunde de Jesu .
m1L dem (GGrafen VO Bardı, Prinzen VO Bourbon:-Parma, Prinzessin Marıa Anna.
m1t dem Erbgrossherzog Wılhelm VO  _ ‚uxemburg vermähltund dle jüngste "Tochte
Marina nton1ia2 ist als zweiıte - (Gemahlin des Herzogs Robert VO Parma,
Stiefmutter der Fürstin on Bulgarien. Und die Mutter aller dieser Für nn
hat den stillen Klosterfrieden von Solesmes erwählt, wohin iıhre zweı
dıe Prinzessin Marie und Agnes Löwensteinorangegangen waren, W: ren
1 dritte sıch noch tiefer gedemüthig und das rauhe Kleid der»AarımneN Schwes
VO. heil Franzıskus« erwählt hat Prinzessin Marie (Mater Benedicta) iıst durc
eC1NEeN Sturz auf der Klostertreppe verunglückt und dahingeschieden ; die zweit
Benedietinerin der Familie schritt als » Professin« der Tante nd5]U0geEN Novız
y als diese Altare trat, un das WIS! elübde ZzZu thun und den Schleie
der Professschwester ZAU nehmen Die Nonnen gehören der strengen Benedictiner
Observanz aM halten scharfe Clausur den sStrengsten Chordienst und zeichnen
sich durch Kunstsinn uncd kunstvolle Arbeiten aUS.,. Eibenfalls Solesmes erhebt
sıch auch dasHaupt- (Männer) Kloster der französiıschen Congregation des Be-
nedictiner-Or dass VO der französischen kKeglerung wiederholt geSperrt

28 nunmeh ber SrOSSCT Blüthe steht. In eiNem stillen inkel h
sıch 20881 die Mutter der Erzherzogin T12 "F’herese terreıc eitlic
begraben«. Sie das Kleid der heiligenScholastica, der Welt abg
schworen. In ähnlicher Abgeschiedenheit lebt, W1e wenigerbe annt, eıne Erzher-

VO Qesterreich-Este, ıttwe des nianten Don Juan Spanien, utter
der Infanten Don Carlos nd Don Alphonso. Sie hat sich 1111 Kloster der Car
melıtinnen ZU Graz begraben.

»Augsburger Postzeitung « Nr 255, om November 18597.
Nachfolgende Miscellen; deren erstie insbesonders für dıe

Congregatio Austriaca de Josefo Interesse hat, mögen
den Uebergang den dürftigen Notizen amerikanıschen
Klöstern bılden, die W. diesmal Z regıstrıeren haben

I Reliquien des hl Josef. Nirgends der Welt g1Dt 6S äuch
die kleinste Reliquie Körper des hL. osef, e1InNn Umstand der es glaubwürdig
macht, ass der Körper des Bräutigams der allerseligsten Jungfrau, WIC der Ma-

selbst, kurz ach odeverherrlicht wurde. Desungeachtet hat die
Kirche, die das est der Auferstehung der der Himmelfahrt der Mutter (Grottes
eingesetzt hat, WAaS den frommen Glauben der Gläubigen bezüglıch des Nähr-
vaters Jesu anbelangt, nichts bestimmt. In mehreren katholischen ırchen jedoch
werden Gegenstände gezelgt, die dem Josef angehörten: Der Prinz VO  — Jom.



il hatte Aaus em hL Lande 8g1NeN ledernen Gürtel des Patrıarchen miıtgebracht.
Stadt Perouse besıtzt Kıng AUS Stein des eılıgen den Pıus auf SEA NET

Reise ach Loretto 1857 öffentlich verehrte und durch den immerwährend zahlreiche
Wunder gewirkt werden. Mareles erzählt ı se1ınem Commentar /Nöy Cap E  g

Mathaeus, ass € Rom der Kıirche der hL Athanasıa C1N Stück des
Mantels des Heiligen gesehen habe Mehrere Theilchen desselben wurden abge-
rennt und verschiedenen Kirchen untier anderen die Cathedrale i Pisa geschickt.

dortkam C1IN Theıilchen als Geschenk 308! Heiligthum Valencıla ı11 Frankreich.
Dıe Kırche St Caecılıa Kom besitzt ach dem gelehrten Werke des gnaz

St Franco1s2). Stock des Josef. Für d1e demselben Heiligen angeblich
angehörıgen Sandalen hat INnal keinen autentischen Beleg.

13 KRegensburg. nfier cder Leıtung Dr. Hagers werden en Seıiten-
der der Hırsauer Bauperiode angehörıgen Schlosskirche ZUu Prüfenig

(ehem. 5 umfangreiche alte Wandmalereıen, wohl RN der ersten. Hälfte
des I Jahrhunderts stammend, blosgelegt. Die stellenweise sehr gut erhaltenen

resken Sınd bemerkenswerth, sowohl durch das eigenartige Linearornament,
durch treifliche Charakterisirung der Fıguren und der ruppen. Mıt berech:

tigtem Interesse darft man den. fortschreitenden Arbeiten INn ore, och
reich res Material erwarten 1st, den Publikationen Dr Hagers über

1656 werthvollen Entdeckungen entgegensehen.
(»Augsburger Postzeitung « Nr. 230 D October 18597

I Rom. Zur Erinnerung 28 den heil AÄAmbrosıiıus werden nächster
el uch 1 Rom ach Mailand Centenar-Feierlichkeiten stattfinden

ZWAar durch die Benedicetiner der Kırche Ambrogio della Massıma, neben
de Porticus der ctavla nd eım Theater des Marcellus. An der Stelle der
enannten Kircheer sich einstmals das Haus der Ambros!i, das Vaterhaus
N Heiligen un die Geburtsstätte seıner Geschwister Marcellin

Ambrosıius wurde er a  re 34.0 geboren W S1'
räl: befand.

390 Ja
un die Em ZUr Ver

erhielt
(» Augs Postzeitung « Dezember 1897 Nr 27 A0

W ır InNnuUusSsSenN 1er abermals unser Bedauern arüber AaUS-

prechen, dass WILr noch 3095088 keıine Original-Mittheilungen aus
erıkanısch Klöstern unseres UOrdens abdruckenkönne

nd sehen uns daher wıeder KeNÖöthıet.aus amerıkanıschenZeıtungen
schODfen

Am 25 Nor. feierte der Abteikirche ZuUu Belmont der hochwür
95 B1 chof Leo Haid,apostol, Vicar VOonNn Nord-Carolina SCIH lberne
lest JUDL 38l

Der chwürd steCan 0i \ (Colora bt von Atc . Praes
107 de amerı asSsın Congregation p gesidir 380 Rückw

de vahl Vorst des hierNeu errıic eftfen F  DenMitte Aug
Diese eue Comm 1La us Mitgliedern Abt

NC  o} ohann hit wurde derNL sammengesetzt hwürdigst
Meınra 1E bishe von d’Alegheny (Pa) ZzZuh Vo an

AmCelestine, Ind October ertheilte der ochwürdigste He
h Chatard folgenden erikern Klost: Meı

Das Diaconat rh ten die ehrw. F rku eyer O: 5
loireCqu OL Joseph Synopsis magnali 1Vl CP

RLD a OLr e  la Jo 1a Sagrada amı
anne

ß  ß
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und ()dıilo Wiıtt S Das Subdiaconat erhielten die ehrw. Fr. Eduard
Reichenberger Celestin Sander B E Ludwig uCcC

» Baltiımorer kathol. Volkszeitung « Nr 53 VO Ö/I1I 18597
S{ Cloud, Mınn. Am November, celebrierte der hochwürdigsteBischof J. Irobec 111 der Convents--Capelle der Benedictiner-Schwestern St.

Joseph &434 Pontihcalamt unter Assıstenz der hochw. Prior errman
als Ehrenpriester, Valentin und Alphons, Ehren:Diaconen,

tto und Heinrich, Diıacon ezwW. Subdiacon der Messe. Carl hielt
die Pestpredigt ber das Wirken der Benedictiner. Am Nachmittag ach der
Pontifical- Vesper wurden VOIN hochwürdigsten Herrn Bischof die prachtvollen
atuen des heılil Benedictus und der Scholastika, welche der hrw. utter
Aloysia Bath, be1ı Gelegenheit ihres Sılbernen Jubiläums VO  (} ıhren
Treunden der Diöcese St. aul geschenkt wurden, feierlich geweiht.

Am selben Tage celebrirte der hochw. Abt Engel das Pon
ficalamt der St Johannes-Abtei-Kirche. Während esselben legten die ehr
würdigen Fratres Ludwig Iraußer, Felıx Nelles und Dingmann
ihre feierlichen Gelübde ab Hochw Lukas welcher bisher
Moorhead us Georgetown, Wıld Rice und Burrop versah, wohnt jetzt George-
town und.: leitet on dadie Seelsorge der drei Missıonen.

(»Der Wanderer« 17 November 18597. Nr
Aus dem Kloster Melchthal (Schweiz) 11 schönen Unterwalderländchen

SINSCH nde November wieder mehrere andidatinnen eın [034! ersterem
Süddakota 1 fernen esten der Vereinigten Staaten errichtetes Missionskloster ab,
miıt dem dıe Besorgung Spitals und Schule mıit ber 200 Zöglingen
verbunden ist.

(»Salzburger Katholische Kirchenzeituug« Nr. „ 7o) October 159
Paul, inn. Am October hat der hochw. Simpliciu

W immer, SECIN sılbernes Priesterjubiläum gefelert. Um Uhr fand
der Marıa-Hımmelfarts-Kirche CIN teieriuches Oöocham: sta! celebrirt Om hochw.
Jubilar. Als Presbyter-„Assıstens funglerte der hochw. Bonifatius, B 9
Dıiacon, rCSD..Subdiacon der hochw Alphons und der hochw

Vincenz während der hochw. Ansgar als Ceremoniar
SICh bethei gt

er W derer« N V. Octobe >L
Pittsburg, Pa Se Io ist

S Caecilia-Kirche Whlı tm Cou A  ty c nt
Am IS November ıst dieSuc St Nico che Nicktown, Cambri

nty (Rectorhochw. Pater Rupert ITragesser eingeweiht werden.
(»Baltimor. Kath. Volkszeitung« 33 N: Nov. 1597

(AÄAus der StBenediecetus Missionsgenosseı
chaft bringen WIL nachfolgende Mittheilung:

Am 15 October sind ber München VO St ÖOttiliıen bel Türkenfeld in
egleitung iıhrer Frau Priorin kommend, wieder TelN Missionschwestern (Elisabeth, sargeretha und Aaverla) nach DeutschOstafrika abgereist. Die 1l1er ehrwürdigen

Frauen werden sich noch eım Abbas-Primas des Benedictiner-Urdens om
stellen, ann ach Neapel reısen und von da sofort D' Schiff nach Dar

alaam, welches bekannthc. dieHauptstadt VO' DeutschOstafrika ist, absegelnDaar-es-Salaam muüssen die nach dem südöstlıchen Theile olo- „w‚”.mnien, nämlich ach Uhehe bestimmten Schwestern sich och mehr in der
ache der Suaheli vervollkommnen, als as dem Mutterkloster St Ottilien
Fall SsSeiInN konnte, und werden dann, ott 8l un dıe Mittel hiliezu

ht fehlen, den Geist des Christenthums durch Erziehung der Kinder und
flegeder Kranken des kekanntlıch sehr kriegerisch _ gesinnten ehe-Stammes

die That umsetzen.Vor Wochen sind och eıtere Patres VO St. Ottilien



TI

‚der AUS der Missionsschriüift » [Das Heidenkind« bestens bekannte Pater Basılius
un SECIMHN Mitbruder Berward das gleiche Land abgereist. ebe ott
allen SC1NEeEN degen.

(»Augsburger Postzeitung « Nr. 235 16 ()etober 185907.)
Finıge späaärliıche Notizen VO  = Wichtigkeit haben W. ZU

Geschichte des 3 Le } l - de 11 Ss zumeıst AUS der. GCister-
ej:enser-Chronik xesammelt Wır lassen S16 hler folgen :

egteı. Heiligenkreuz, Br eorg Lanz, Cleriker des Jahrganges
I Sept. Cdie feierliche Gelübden ab

Hohenfurth. Q) se Majestät der K alser hat dem Forstinspector nd G  (
Provisor, (Gabriel Hable, Anerkennung vieljährigen, erspriesslichen
Thätigkeit auf dem Gebiete des FHorstwesens das goldene Verdienstkreuz mi1t cder

Krone verleihen ‚geruht. Am 28 eptember legten dıe Cleriker Viıetorın
(Alexander) Panhölzl, Andreas (Maximilian) oll nd Bernhardus (Wenceslaus)
Gicha die. felerlichen Gelübde ab

Am E} November {eierte der err Generalabt SCIITF 40Jährıges
Abtjubiläum vollster Rüstigkeit und (Greistesfrische. nter en hebwerten Hest-
gasten WAaTenN uch der hochwürd. Bischof [0381 Budweis, Martın KRıha, d1e derren

Prälaten VO Wiılhering un: Krumau anwesend. Am selben JTage wurde der
W ald- un Forst-Inspector Gabriel Hable miıt dem goldenen Verdienstkreuz
mi1t der Krone decoriert. An die Stelle des verstorbenen ustav ern am

Wolfgang Leder, bısher Caplan Hohenfur als Pfarrer nach Rosenthal.
Caplan Hohenfurt wurde Ernest Kınzl

Lilienfeld. 5Se. Majestät verlieh dem Archivar und Kanzlei-Director
des Stiftes Lilienfeld, Paul Tobner allergnädigst das goldene Verdienstkreuz
miıt der Krone. Am I5 Nov fand d1ie Ueberreichung dieser Auszeichnung der
feierlichsten Weise Statt. (»C1 .Chronik« 159

Ma j1en t: tt In de te Cto Oonvent die
XerGCit e Frat ber Wellstein, Carl Münz,mpfin en

ffmann und Hei rich Theiler dieniıederen Neihen.
(Tbid.

Mehrerau. Die Gebhard Schuhmacher und Wılhelm Siller jegten
S ep ıe feierlichen Gelübde ab, bei welchem Anlasse der OC err

Dr. KHelder dıe Festpredigt 1e Am Feste des hL. Michael erhıielten dann
die genannten beıden Professen durch den hochw Herrn General-Vicar, Bischof:
Dr Zobl, die Subdaconatsweihe, dıe Othmar Baumann und Edmunad Xrey
die Diaconatsweihe un Fr. Leo Schlegel die Priesterweihe. Primizprediger War

der hochw Herr Pfarrer Wettenschwiler von FIiums CcE St (Gallen Auswärts
studieren gegenwärtig Stephan : Innsbruck, Bası 111 Freiburg aGer
Schweiz, Leo 11 Cortona und HKr Martın 111 Feldkirch. Vom 160158 Nov.
machte der Convent Exercitien, ach welchen Cdıe Visitation durch den hochw
Abt Amedeus VO Bornhem 1n Stellvertretung des ( 0 Herrn Generalabtes
vorgen OoOMMNN wurde. (Ibid.)

Zirez.Am Sept elerte der hochw. Prior Dr Alfred Szalay
Sec ndiz.

Zwettl.a) Am Maı wurde Erasmus Nagl cder Unı
ers IA Innsbruck zZum Doctor der "Theologie promovIlert und übernahm mit

October dıe Professur der Exegese des der theolog. Hauslehranstalt
die drel niederösterr. Cistercienserklöster ın Heiligenkreuz.

Im Juli-‚wurde der hochwst Herr Prälat Stephan Rössler zum Conser-
vator der IL Section der die polit. Bezirke Zwettl und Waidhofen an der T’ha
umfassenden und Aufsichtsbezirke der Central- Commission ernann
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Päpstliches Breve betrefiend dıie UVebernahme der Leıitung
des griechıschen Collegs Rom VHFC: die Benedictiner

LEO 111
LOTV PROPRIO

odalıum Benedietinorum ÖOrdinem, Q U EM Nos fidem
chentelamque Nostram SUSCEHIMUS IM benevolenti amantıque

complecteremur am plıssıme super10r1bus ANILIS estaftı SUMUS,
m Anselmjaanum Colleg1um Aventino a‚h incechoato eXC1tA-
VIUS uo quidem / hoe plane Nobıs gratulamur quod
fruectus A  2008 S1811 0Optımos PEISDICLAMUS, quıibus rdo 1DSE
prıistımum deeus veteresque audes restiıtuendus CertLo praecıplatur.

Iam inodo studiı Nöstri Benedietinam Famıliam propen- Nn  w
SIOL1ISQUC voluntatis testimonıum 016115 est. praebere aliud deeretum
11I11LITUM habemus Colleg1um Athanasıanum, quod iuventut] STACGCAC
a SAaCTE erudiendae Tbe pater, regendum moderandumque
adtrıhbuere. Id etenım Colleg1ium, Gregorius decessor
Noster, eccles1iarum orıentalıum commodo magnıfice prospıCc1eNs,nobilissimo Urbis loco sedes amplas posuilt, Nostrus ad CUuras
convertit, quod UuHl proposıtıs cohaeret. INAaXIME, QUaE Nos diu
enemus AC PCeTagımus 11 earundem eceles1arum utılıtatem. Siqui
dem, 18 dudum evigilemus contendamus prO OT1
lium bon0, SDCIN tum antıquae ampl!ıtudinıs, {tum CON1UNGL10N1S,

Q UL dissıdent, UuUmm Romana Koeclesia ; plane
interes ut, QU CIS ephebis a sacerdotium destinantur,
UOTUMHMLG UG erıt SaCTOTUMmm doetrinis populares imbuere, eonıunet1lo0-
NEMYUC NobisCum vel servatam firmare vel ineundım suade

provehere; 11l ad fontem catholicam verıtatem haurjant
el unıtatıs Centrum,quod 1 SedeA postolicadivinitus constitutu
esT, VPNeTärl COTAaH atque adamare adsueseant. Hoc iglturaboris
QU UL Benedietinorum navıtatı cCommiıttımus, quod Carunmhl Nobis

est ecommendamus 1  9 quantamque IN eE1IS habewumus
fidue1am dılıgentiae ostendimus. Quoni1am Vero0, ut Benedietinıi
Ordinis unıtatı consuleremus aptıus, Abbatem Primatem eıdem
praeficiendum voluımus, SUMQ UE sedem Romae perpetuo habere
1USS1IMUS ; Primatiı 1DSI, Q UL QUOQ UO tem pore fuerit, Graecorum
Collegı procurationem, P peculhiarı mandato Nostro, Nostroque

216 Successorum Nostrorum, gerendam damus, ad nıutfum
videlhicet A postolicae Sedis e ad Je&es ınfra ser1ptae Sunt.

Collegn aedes, Q Uas Gregorius J1IL decessor Noster
fundarvıt ; ıtem QUQaE Colleg10 bona data adtrıbutaque fuerunt,
erunt, "‘ditione Pontiheum Romanorum perpetuo sint.

IL Primas rectorem, qL'll Collegio praesiıt, proponet; eligendi
Pontifheln Maximo reservato Monachı ceterIl, Qu1 Colleg10 ad-

censeantur, Primate destinabuntur.



11L Alumnos cooptandi, ıtem NOX105 indocilesve abigendi
- Reetorı potestas er1ıt. C100 annuenteque Primate., Monachorum

erıt ad alumnorum discıplinam adhıbere CUFaln, mag1ster10
pletatis fung], ephebos virtutibus, moribus sacerdotio dien1s exeolere.

Alumni UN1LVEFSL, eXCEPLO NECMUNE, um Q ulhtterıs dent
OPCTAaM, Lum QUul 1112 philosophicas theolog1Cas diseıplinas 111-

T  T cumbant, Colleg1n Urbanianı scholas eelebrabunt.
S] Qquı epheborum "eCEeEeNs cooptatorum scholıs Urbanianıs

continuo frequentandıs haud fuerint : 115 erudiendis magisterıum
111 Collegio adsıt, QUO ad 1114 pereciplenda praeparentur.
Praeterea Monachis designentur, quı1bus adıutorıbus alumnı ©

Item eOoNstI-QUAaC 111 publieis scholis audierint recolant.
uaniur Q Ur alımnos eosdem lıturgıa, patrolog1a, ececlesı-
astıco, quod apud STAaCCOS obtinet, demum SEeI’INO STAaECCDO, in  =
veterı tum recentiore, quotidiano usu exercendos eurent

VE Dacra, tAaAm qU2E 1n COMMMN UL alumnorum 9 Seu
0m1 rurl, Q U ALl 1n templo Athanasıano hant NOn 151

vn STaeCOTUmM rıtu atque iıd1ıomate peräagı fas esStO. Eiusdem 11 perli-
tando rıtus Monachıiıs Colleg10 addıietis IM damus.

ACTE Abbas Prımas ad Nos de disciplina alumnorum, de
deque 06CONOMIICA, dato libello, quotannıs refteret: CU1US

bell;ı exemplum Cardinalı Praefecto Saerı Consıln christiano NO-
1111 propagando transmittendum eurabımus.

Roma« S, Befr r15s ANL1LOpu
on f1ca

E

Wıe 1111 eite schliessen W IL auch hıer miıt Wel
Aufsätzen den an A Il - rd 181 betreffend, deren ersterer,
gleichzeitig der Abschluss durch mehrere Hefte sıch hın-

ehenden allgemeınen Artıkels, die (+eschichte des Trappisten-a Ordens kurze VUebersicht gebracht, ist
Die Trappisten.

(SchlussZu Heft LIL 18597, 530—537.)
VI

AAA XT  Verhandlungen  En des GCapitels; Approbation erselben urO
PS Empfanng sämmtlicher Mitglieder m ıt

ıu neralabt 2 der Spıtze 1n feierlicher Audienz.
Vor der Capitularversammlung hielt VOTr allem anderen er präsidierende

Cardinal passenden gediegenen Vortrag, ın welchem erklärte, dass
Congregationen der Trappisten nıchtmehrverbessert und reformiert, sond
ediglic vervollkommnet Zzu werden bedürfen und ZWAar durch Erzielung Jener

Einheit der Körperschaft, weilche SIC nicht bloss ıll ihrem inneren Leben be-
deutend kräftigen würde, sondern uch ihren ausseren Handlungen, en SI

ch ZU Wohl der Kirche hingeben. Dessenthalb beschwor jed
de Berathungen mıiıt jenem wahren Geiste der 1e vorzugehen, welcher Cli

D


